
                     

             
                              
                                Koran, Sure 2  (al-baqara, die Kuh), Vers 186

„ Wenn dich  MEINE Diener nach mir 

fragen (sage zu ihnen)     ICH bin nahe.

ICH antworte dem Ruf des Rufenden, 

wenn er MICH ruft.

Doch er soll MEINEM Ruf auch folgen 

…“.



Das rituelle  Gebet    الص�لة   Namaz   aṣ-ṣalāh

Ich bete
        

   Bittgebet     اء	ع�الد      ad-du`ā’         Dua

            Welches Gebet siehst Du auf dem Bild?
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Es gibt 2 Arten von Gebeten

Das Gebet

           
 الص�لة          الد�ع	اء      
         ad-du`ā                      aṣ-ṣalāh    
        das Bittgebet          das rituelle Gebet
       

    Ein  Bittgebet,  oder              Ein rituelles Gebet 
    Fürbittengebet  hat               hat besondere
    keine Regeln!                           Regeln!
    Wir können es  immer        
    und überall beten.               
    Zum Beispiel:                                                       
    wenn wir uns etwas 
    wünschen, oder 
    wenn wir Hilfe brauchen.            
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Fit
im Gebet
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Auf 5 Dinge achte ich vor dem
rituellen Gebet

                 Wudu’/Abdest          Malabis           

            Qibla                 Waqt                  Makan  
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Der zweite Gebetsruf

   ALLAH ist GRÖSSER                                   4 Mal

  Ich bezeuge, dass es keinen GOTT gibt
  außer ALLAH.                                               2 Mal

  Ich bezeuge, dass Muhammed der 
  Gesandte ALLAHS ist.                                  2 Mal

  Kommt zum Gebet!                                        2 Mal

  Kommt zum Guten!                                         2 Mal

  Die Zeit zum Gebet ist gekommen                 2 Mal

  ALLAH ist GRÖSSER                                    2 Mal

  Es gibt keinen GOTT außer ALLAH               1 Mal
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Vor  dem  rituellen  islamischen  Gebet  stelle  ich 

mich in Richtung Süd-Süd-Ost. Das heißt   (Qibla).
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Dann beginne ich das Gebet mit:
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ال� أ�ك�ب	ر 
ا



Mein Du `a’  (Bittgebet)
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Ich rezitiere die Sure

(al-fātiḥa, die Eröffnende)

und eine kleine Sure
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Sure 1 al-fātiḥa (die Eröffnende)
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Mögliche Bedeutung zur Sure  1  

Die Eröffnende (al-fātiḥa)

1. Im Namen ALLAHS, des GÜTIGEN, des
BARMHERZIGEN.

2. Wir loben und danken  ALLAH,
den HERRN der Welten,

3. den GÜTIGEN, den BARMHERZIGEN,

4. den HERRSCHER am Tag des Gerichts.

5. DIR allein dienen wir und
DICH allein bitten wir um Hilfe.

6. Führe uns auf den geraden, den richtigen Weg.

Führe uns auf den Weg, auf dem 
gute Menschen gehen.

Führe uns nicht auf den Weg, auf dem 
böse  Menschen gehen,

und führe uns nicht auf den Weg, 
auf dem Menschen gehen, die sich irren.
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Sure: Der reine Glaube

Im Namen ALLAHS, des GÜTIGEN, des 
BARMHERZIGEN

2. Sprich! ER ALLAH ist EINER

3. ALLAH war immer da und 
                wird immer da sein.

4. ER braucht keine Eltern und 
ER braucht keine Kinder.

5. Keiner ist so ähnlich, wie ER.
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Ich stelle mich gerade hin und sage:

23

ALLAH hört jeden, der IHN lobt.
Unser HERR, wir loben DICH. 
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Dann werfe ich mich 2 Mal vor ALLAH, dem 
Erhabenen nieder. 
Ist mein Kopf auf dem Boden sage ich:
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Ich lobe und danke ganz viel meinen 

HERRN, den ALLERHÖCHSTEN.
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Nun habe ich eine   gebetet.

Auf Deutsch heißt 

Gebetsfolge

Ich mache alles noch einmal.
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5                                             6
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Nach der zweiten  
bleibe ich sitzen und sage den ersten taschahhud.
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Der erste taschahhud, 
er heißt auch at-taḥiyyāt, bedeutet auf Deutsch:

Die Grüße, Gebete und guten Taten gehören ALLAH.
Friede sei mit Dir, mein Prophet und die Gnade ALLAHS 
und SEIN Segen.
Friede  sei  mit  uns  und  den  aufrichtigen  Dienern 
ALLAHS. 
Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer ALLAH und 
ich bezeuge, dass Muhammed SEIN Diener und SEIN 
Gesandter ist.
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Nach  der  letzten  ,  sage  ich  den  ersten  und 
letzten (zweiten) taschahhud zusammen.
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Der letzte taschahhud

ALLAH!  Segne  (gib  Gutes)  Muhammed  und  die  Familie 

Muhammeds, so  wie  DU Ibrahim und die  Familie  Ibrahims 

gesegnet hast. 

Gib Muhammed und der Familie Muhammeds Segen, so wie DU 

Ibrahim  und  der  Familie  Ibrahims  Segen  gegeben  hast  in 

allen Teilen der Welt. 

Denn nur DU bist zu loben und zu preisen.
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Dann verabschiede ich mich und sage nach rechts 
und nach links mit:
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Friede sei mit euch

und die Barmherzigkeit ALLAHS

und SEIN Segen (das Gute von ALLAH)

34



Es ist gut (sunnah), wenn ich nach dem Gebet 
sitzen bleibe und tasbīḥ mache. 
            
                

Ich sage 33 Mal:
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tasbīḥ machen bedeutet:
 

ALLAH danken, loben und preisen

Ich preise ALLAH
(Ich lobe ALLAH ganz viel)

Ich lobe ALLAH

ALLAH ist GRÖSSER
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 Nach dem Gebet kannst Du zu ALLAH, dem Erhabenen alles sagen, was Du willst.

Es ist Dein ganz persönliches Gebet.

Du kannst es auf Arabisch, Türkisch, Deutsch, Englisch, Bosnisch oder in einer anderen Sprache sagen.

ALLAH (T) versteht dich. 




